
Willkommen 
zur Präsidentenkonferenz 

Bienvenue 
à la Conférence des présidents 

Benvenuto 
alla Conferenza dei presidenti
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Zum Tagungsort / Entwicklung von form 

Von der «Beförderung von Kenntnissen 
in den Fächern Architektur und Ingenieur- 
Wissenschaften …»
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1837
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1. Versammlung und 
2. Weiterbildungsveranstaltung

Luzern 1838



23.04.2012SIA  Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein 6

Themen

Albert Gustav Wegmann 
Fundierung des Zürcher Kantonsspitals

Ferdinand Stalder
Neue gewölbte Brücke (Münsterbrücke Zürich)

Richard La Nicca
Rheinkorrektur im Domleschgertal

Joh. Jak. Heimlicher
Basler Wasserleitung

Strasseninspektor Wild (GL)
Grundsätze beim Bau einer Eisenbahn
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1837
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1855
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1993 / 1994
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vorgestern
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heute                                                       www.geo.admin.ch
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1845 - 1865
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Zürich – Luzern 
Zürich – Aarau 
ca. 50 km

1847
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2011
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heute
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Daten 2012

Delegiertenversammlung 1/12 Freitag 4. Mai Aarau
Assemblée des délégués 1/12 Vendredi   4 mai Aarau
Assemblea dei delegati 1/12 Venerdì 4 maggio     Aarau

Präsidentenkonferenz 2/12 Donnerstag 25. Oktober
Conférence des Présidents 2/12 Jeudi 25 octobre
Riunione dei Presidenti 2/12 Giovedì 25 ottobre

Delegiertenversammlung 2/12 Samstag 10. November
Assemblée des délégués 2/12 Samedi 10 novembre
Assemblea dei delegati 2/12 Sabato 10 novembre
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PK 1/12 Donnerstag, 19. April 2012
Ordentliche Geschäfte
Protokoll PK 2/11 vom 13.10.2011 in Murten P 11-327

Vorbereitung DV 1/12
• Jahresrechnung SIA 2011 
• Jahresbericht SIA 2011

Informationen der Direktion


 
Organisationsentwicklung, Start der Vernehmlassung

Informationen aus Sektionen, Berufsgruppen und Fachvereine
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Jahresrechnung SIA 2011
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Änderungen in der Rechnungslegung 
ab Rechnungsjahr 2011 

Umgliederung der Rückstellungen (Fremdkapital) ins gebundene 
Fondsvermögen (Eigenkapital) 

Umbenennung von Eigenkapital in Vereinsvermögen (bestehend 
aus gebundenem Fondvermögen und freiem Vereinsvermögen) 

Umbuchung der Rückstellung Mieterunterdeckung Brandfall auf 
das Delkredere
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Änderungen in der Rechnungslegung 
ab Rechnungsjahr 2011 

Neubewertung der Wertschriften zum Kurswert (bisher 
Nominalwert) 

Kleinere Anpassungen in der Bilanzgliederung und der 
Auswertungsart  
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Jahresrechnung 2011 im Überblick
Rechnung 2011 Budget 2011

Erfolg Verein 2‘709 2‘426

Erfolg Verlagsprodukte 2‘616 2‘436

Erfolg Dienstleistungen und Weiterbildung 1‘213 649

Erlösminderungen -405 -96

Bruttogewinn 6‘133 5‘415

Personalaufwand -4‘894 -4‘680

Verwaltungsaufwand -1’435 -1‘210

Betriebsergebnis -195 -475

Erfolg aus Finanzanlagen 329 296

a.o. Ertrag / Aufwand 84 0

Resultat vor Fonds 218 -179

Steuern -16 -20

Veränderung Fonds -145 370

Jahresergebnis 57 171
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Erfolgsrechnung 2011
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Vermögensnachweis 2011
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Jahresbericht SIA 2011
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Organisationsentwicklung, 
Start der Vernehmlassung



Organisationsentwicklung 
Start der Vernehmlassung

12 Massnahmenbereiche – dargestellt am neuen Wirkungsmodell SIA



1 Allgemeine Organisation
Um seine Aufgabe zielorientiert und effizient erfüllen zu können, organisiert sich der Verein in 
drei Geschäftsbereiche: Vereinspolitik, Normen und Dienstleistungen. 

Geschäftsbereiche

Vereinspolit ik [V] Normen [N] Dienst leistungen [D]

Fachbereiche

Kommunikat ion [K]

Recht [R]

Supportbereiche

Finanzen [F]

Personal [P]

IT /  Infrastruktur [ I]
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2 Strategische Themenfelder
Basierend auf der Vereinspolitik legt die Delegiertenversammlung auf Antrag des Vorstandes 
(bislang Direktion genannt) alle 2 Jahre Strategische Themenfelder fest, deren Bearbeitung für die 
Ausübung der im SIA vertretenen Berufe und für den Erhalt des nachhaltig gestalteten 
Lebensraumes aktuell angezeigt ist. 

Erarbeitung: Zentralvorstand
Verabschiedung: Delegiertenversammlung

Erarbeitung: Zentralvorstand
Verabschiedung: Delegiertenversammlung

Vereinspolitik
4-jährlich

Strategische Themenfelder
2-jährlich



3 Delegiertenversammlung
Die Delegiertenversammlung ist paritätisch aus Vertretern der Sektionen und Vertretern der vier 
Berufsgruppen zusammengesetzt. Sie besteht aus 36 Delegierten der Sektionen (je 2 pro Sektion) 
und 36 Delegierten der Berufsgruppen (je 9 pro Berufsgruppe).
Neben den in den derzeit gültigen Statuten genannten Zuständigkeiten verabschieden die 
Delegierten neu auch die Vereinspolitik und legen die Strategischen Themenfelder für jeweils 2 bis 4 
Jahre fest. 

36 Delegierte 36 Delegierte

[1. Vizepräsident SIA] [2. Vizepräsident SIA]

führt w ählt führt

jew eils 2 Delegierte inkl. Präsident jew eils 9 Delegierte
inkl. Präsident

Sektion A Sektion B Sektion C 18 Sektionen Fachräte 4 BG-Räte BG A BG I BG T BG U
führt [Präs.] [Präs.] [Präs.] [Präs.]

.    .    . Leistungsvereinbarung
Vorstand Vorstand Vorstand 9 - 18 9 - 18 9 - 18 9 - 18

Delegiertenversammlung
[Präsident]

72 Delegierte

Konferenz der Sektionen

36 Teilnehmende

Konferenz der Berufsgruppen

36 Teilnehmende

w ählen 
ihren 
jew eiligen 
Präsidenten

Vorstand
[Präsident]

9-13 Mitglieder



4 Vorstand (bislang Direktion)
Der Vorstand ist das oberste 
strategische Führungsorgan des 
SIA. Er besteht aus dem Präsidenten 
und 8 bis 12 weiteren Mitgliedern, 
die von der Delegiertenversammlung 
für jeweils 4 Jahre (bislang 2 Jahre) 
gewählt werden. Er setzt sich in der 
Regel proportional zu der Anzahl der 
Mitglieder der Berufsgruppen und zu 
den Regionen zusammen. 
Der Vorstand erarbeitet die 
Vereinsstrategie, organisiert deren 
Durchsetzung und kontrolliert deren 
Umsetzung. 

w ählt

Geschäftsbereiche

Vereinspolit ik [V] Normen [N] Dienst leistungen [D]

Fachbereiche

Kommunikat ion [K]

Recht [R]

Supportbereiche

Finanzen [F]

Personal [P]

IT /  Infrastruktur [ I]

Delegiertenversammlung
[Präsident]

72 Delegierte

[Geschäftsführer]
Geschäftsstelle

Geschäftsleitung: Leiter Bereiche V, N, D, K, R

Vorstand
[Präsident]

9-13 Mitglieder

Leistungsvereinbarung

Koordinat ions-
stelle 
Sekt ionen

Koordinat ion
Berufsgruppen
(+ Fachvereine)
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5 Geschäftsstelle (bislang Generalsekretariat)
Das bisherige Generalsekretariat heisst neu Geschäftsstelle (fr.: le bureau). Der bisherige 
Generalsekretär heisst neu Geschäftsführer (fr.: le directeur). 
Die Geschäftsstelle besorgt, im Rahmen der durch den Vorstand (bislang Direktion genannt) 
erarbeiteten Strategie und einer darauf basierenden Leistungsvereinbarung, die operative Führung 
des Vereins.  Die Geschäftsstelle bildet die drei Geschäftsbereiche Vereinspolitik, Normen und 
Dienstleistungen ab. Details regelt das Geschäftsreglement.

Sektion A Sektion B Sektion C 18 Sektionen Fachräte 4 BG-Räte BG A BG I BG T BG U
führt [Präs.] [Präs.] [Präs.] [Präs.]

.    .    . Leistungsvereinbarung
Vorstand Vorstand Vorstand 9 - 18 9 - 18 9 - 18 9 - 18

Koordination
Leistungsvereinbarung (LV)

Leistungsvereinbarung
Geschäftsbereiche Fachv. 1 Fachv. 4 Fachv. 7 Fachv. 10

Vereinspolit ik [V] Normen [N] Dienst leistungen [D]

Fachbereiche Fachv. 2 Fachv. 5 Fachv. 8 Fachv. 11
Kommunikat ion [K]

Recht [R] Fachv. 3 Fachv. 6 Fachv. 9 Fachv. 12
Supportbereiche

Finanzen [F]

Personal [P]

IT /  Infrastruktur [ I]

[Geschäftsführer]

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

Geschäftsstelle

Geschäftsleitung: Leiter Bereiche V, N, D, K, R

Vorstand
[Präsident]

9-13 Mitglieder

Leistungsvereinbarung

Koordinat ions-
stelle 
Sekt ionen

Koordinat ion
Berufsgruppen
(+ Fachvereine)
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6 Berufsgruppen
Es gibt, wie bis anhin, 4 
Berufsgruppen. Diese 
heissen Architektur, 
Ingenieurbau, Technik 
(bislang Technik/Industrie) 
und Umwelt (bislang Boden 
Wasser Luft). 

Die Berufsgruppen 
bearbeiten selbstständig 
berufsspezifische Anliegen, 
erarbeiten Berufsbilder, 
eruieren Weiterbildungs- 
bedürfnisse, vertreten 
standes- politische Anliegen 
und behandeln weitere in 
den Statuten und im 
Geschäftsreglement 
geregelte Aufgaben. 

36 Delegierte

[2. Vizepräsident SIA]

w ählt führt

jew eils 9 Delegierte
inkl. Präsident

4 BG-Räte BG A BG I BG T BG U
[Präs.] [Präs.] [Präs.] [Präs.]

Leistungsvereinbarung
9 - 18 9 - 18 9 - 18 9 - 18

Koordination BG-Mitglieder w ählen

BG-Räte
Leistungsvereinbarung

Geschäftsbereiche Fachv. 1 Fachv. 4 Fachv. 7 Fachv. 10
Vereinspolit ik [V] Normen [N] Dienst leistungen [D]

Fachbereiche Fachv. 2 Fachv. 5 Fachv. 8 Fachv. 11
Kommunikation [K]

Recht [R] Fachv. 3 Fachv. 6 Fachv. 9 Fachv. 12
Supportbereiche

Finanzen [F]

Personal [P]

IT /  Infrastruktur [ I]

Delegiertenversammlung
[Präsident]

72 Delegierte

[Geschäftsführer]

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

Konferenz der Berufsgruppen

36 Teilnehmende

w ählen 
ihren 
jew eiligen 
Präsidenten

Geschäftsstelle

Geschäftsleitung: Leiter Bereiche V, N, D, K, R

Vorstand
[Präsident]

9-13 Mitglieder

Leistungsvereinbarung

Koordinat ions-
stelle 
Sektionen

Koordinat ion
Berufsgruppen
(+ Fachvereine)
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7 Konferenz der Sektionen / 
Konferenz der Berufsgruppen

Statt der bisherigen Präsidentenkonferenz (Treffen der Präsidenten der Sektionen und Präsidenten 
der Fachvereine) findet neu, in der Regel ein Mal jährlich, eine Konferenz der Sektionen und eine 
Konferenz der Berufsgruppen statt. Die beiden Konferenzen dienen dem Austausch der Sektionen 
bzw. der Berufsgruppen. Sie verantworten die Umsetzung der Vereinstrategie sowie der 
strategischen Themen des SIA auf regionaler Ebene bzw. im Rahmen der Tätigkeiten der 
Berufsgruppen. 

36 Delegierte 36 Delegierte

[1. Vizepräsident SIA] [2. Vizepräsident SIA]

führt w ählt führt

jew eils 2 Delegierte inkl. Präsident

Sektion A Sektion B Sektion C 18 Sektionen Fachräte 4 BG-Räte BG A BG I BG T BG U
führt [Präs.] [Präs.] [Präs.] [Präs.]

.    .    . Leistungsvereinbarung
Vorstand Vorstand Vorstand 9 - 18 9 - 18 9 - 18 9 - 18

Delegiertenversammlung
[Präsident]

72 Delegierte

Konferenz der Sektionen

36 Teilnehmende

Konferenz der Berufsgruppen

36 Teilnehmende

Vorstand
[Präsident]

9-13 Mitglieder



8 Fachräte
Der Begriff Kommission wird nur noch für Normenkommissionen und Ordnungskommissionen 
verwendet. Bisherige Spezialkommissionen heissen neu Fachräte und sind nicht mehr in den 
Statuten einzeln erwähnt. Der Vorstand kann solche Fachräte nach Bedarf einsetzen und wieder 
auflösen. 

Fachräte
führt

Vorstand
[Präsident]

9-13 Mitglieder



9 Sektionen
Sektionen sind und bleiben 
unabhängige Vereine. Sie 
sind auf die Grundsätze und 
Beschlüsse des Vereins 
verpflichtet. 
Um die regional- und 
kulturspezifische 
Integration der Vereins- 
strategie und der 
Strategischen Themen des 
SIA zu stärken, wird als 
neues Austauschgefäss die 
Konferenz der Sektionen 
(siehe Punkt 7) geschaffen. 

36 Delegierte

[1. Vizepräsident SIA]

führt w ählt

jew eils 2 Delegierte inkl. Präsident

Sektion A Sektion B Sektion C 18 Sektionen Fachräte
führt

.    .    .
Vorstand Vorstand Vorstand

Leistungsvereinbarung (LV)

Geschäftsbereiche

Vereinspolit ik [V] Normen [N] Dienst leistungen [D]

Fachbereiche

Kommunikat ion [K]

Recht [R]

Supportbereiche

Finanzen [F]

Personal [P]

IT /  Inf rastruktur [ I]

Delegiertenversammlung
[Präsident]

72 Delegierte

[Geschäftsführer]

Konferenz der Sektionen

36 Teilnehmende

Geschäftsstelle

Geschäftsleitung: Leiter Bereiche V, N, D, K, R

Vorstand
[Präsident]

9-13 Mitglieder

Leistungsvereinbarung

Koordinat ions-
stelle 
Sekt ionen

Koordinat ion
Berufsgruppen
(+ Fachvereine)
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Koordinationsstelle Sektionen



10 Fachvereine
Fachvereine sind und 
bleiben unabhängige 
Vereine. Sie dienen der 
Pflege spezifischer 
fachlicher und 
beruflicher Interessen. 
Die Einbindung der 
Fachvereine in den SIA ist 
Aufgabe der 
Berufsgruppen. 

[2. Vizepräsident SIA]

jew eils 9 Delegierte
inkl. Präsident

BG A BG I BG T BG U
[Präs.] [Präs.] [Präs.] [Präs.]

9 - 18 9 - 18 9 - 18 9 - 18

BG-Mitglieder w ählen

BG-Räte

Fachv. 1 Fachv. 4 Fachv. 7 Fachv. 10

Fachv. 2 Fachv. 5 Fachv. 8 Fachv. 11

Fachv. 3 Fachv. 6 Fachv. 9 Fachv. 12
.
.
.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

Konferenz der Berufsgruppen

36 Teilnehmende

w ählen 
ihren 
jew eiligen 
Präsidenten



11 Koordination, Verfahren, Fokussierung
Die Koordination von Verfahren und Prozessabläufen, die im Geschäftsreglement und weiteren 
Reglementen geregelt sind, ist – soweit nicht anders bestimmt – Aufgabe der Geschäftsstelle 
(bislang Generalsekretariat genannt). 
Eine Fokussierung auf die Kernaufgaben des SIA wird durch die Definition von aus den 
strategischen Themenfeldern abgeleiteten Aktionsbereichen und der entsprechenden 
Leistungsvereinbarung zwischen Vorstand (bislang Direktion genannt) und Geschäftsstelle 
sichergestellt.

Erarbeitung: Zentralvorstand
Verabschiedung: Delegiertenversammlung

Erarbeitung: Zentralvorstand
Verabschiedung: Delegiertenversammlung

Erarbeitung: Geschäftsstelle
Verabschiedung: Zentralvorstand

Erarbeitung: Geschäftsstelle
Verabschiedung: Zentralvorstand

durch Geschäftsstelle /  GLA
sowie fallweise: Berufsgruppen, Sekt ionen, Fachv.

in der Regel durch Geschäftsstelle
ggf. unter Einbezug weiterer Gremien 

Vereinspolitik
4-jährlich

prioritäre Bearbeitung der Geschäfte
die für die Leistungsaufträge relevant sind

Bearbeitung übriger Geschäfte
sogenanntes Tagesgeschäft

Strategische Themenfelder
2-jährlich

Aktionsbereiche
jährlich pro Themenfeld

Leistungsaufträge
jährlich pro Akt ionsbereich



12 Vertretung nach aussen
Nur der Präsident und der Geschäftsführer (bislang Generalsekretär genannt) vertreten den SIA 
nach aussen. Alle anderen Funktionsträger können den SIA im Rahmen der ihnen zugeordneten 
Funktion vertreten. 

36 Delegierte 36 Delegierte

[1. Vizepräsident SIA] [2. Vizepräsident SIA]

führt w ählt führt

jew eils 2 Delegierte inkl. Präsident jew eils 9 Delegierte
inkl. Präsident

Sektion A Sektion B Sektion C 18 Sektionen Fachräte 4 BG-Räte BG A BG I BG T BG U
führt [Präs.] [Präs.] [Präs.] [Präs.]

.    .    . Leistungsvereinbarung
Vorstand Vorstand Vorstand 9 - 18 9 - 18 9 - 18 9 - 18

Koordination BG-Mitglieder w ählen
Leistungsvereinbarung (LV)

BG-Räte
Leistungsvereinbarung

Geschäftsbereiche Fachv. 1 Fachv. 4 Fachv. 7 Fachv. 10
Vereinspolit ik [V] Normen [N] Dienst leistungen [D]

Fachbereiche Fachv. 2 Fachv. 5 Fachv. 8 Fachv. 11
Kommunikation [K]

Recht [R] Fachv. 3 Fachv. 6 Fachv. 9 Fachv. 12
Supportbereiche

Finanzen [F]

Personal [P]

IT /  Inf rastruktur [ I]

w ählen 
ihren 
jew eiligen 
Präsidenten

Geschäftsstelle

Geschäf tsleitung: Leiter Bereiche V, N, D, K, R

Vorstand
[Präsident]

9-13 Mitglieder

Leistungsvereinbarung

Konferenz der Sektionen

36 Teilnehmende

Konferenz der Berufsgruppen

36 Teilnehmende

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

[Präsident]
72 Delegierte

[Geschäftsführer]

Delegiertenversammlung

Koordinations-
stelle 
Sektionen

Koordination
Berufsgruppen
(+ Fachvereine)
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Organisationsentwicklung 
Ablauf der Vernehmlassung

19.04.2012 Präsidentenkonferenz 1/12: 
Start der Vernehmlassung: Präsentation und Abgabe der Dokumente

nach Vereinbarung Präsentation der Vernehmlassung bei den Sektionen 
nach Vereinbarung Präsentation der Vernehmlassung bei den Berufsgruppen
15.08. 2012 Abgabe der Vernehmlassung durch Sektionen und Berufsgruppen
31.8./1.9. 2012 Klausur der Direktion / Sichtung der Ergebnisse
02.10. 2012 DIR 5/12: Verabschiedung der Unterlagen für die DV
12.10. 2012 Versand der Unterlagen für die DV 2/12
25.10. 2012 Präsidentenkonferenz 2/12: 

Präsentation der Ergebnisse 
10.11. 2012 DV 2/12: Genehmigung der Statutenänderungen
01.01. 2013 Inkrafttreten der neuen Statuten und Reglemente
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Revision R48 wesentliche Änderung

technischer Bereich und Ordnungsbereich werden getrennt
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Begründung der Trennung

Normenpflege Umfeld beobachten Einfluss nehmen

Technische Kommissionen beobachten 
schwerpunktmässig ihr Fachgebiet und pflegen ihre 
Normen. Unterstützende Aktivitäten sind eher gering.

Ordnungskommission legen den Schwerpunkt auf 
Aktivitäten, die der vermehrten Anwendung ihrer Ordnung 
dienen. Beobachtungen und redaktionelle Arbeiten treten
demgegenüber in den Hintergrund.
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Weitere Anpassungen

1. Trennung der strategischen und der operativen Führung
2. Festlegung des Normenportfolios
3. Einführung des Begriffs der „Anwendungshilfen“
4. Festlegungen zum Direktionsausschuss Normen und 

Ordnungen (NOA)
5. Hinweis auf das Kommissionsreglement (R36) mit 

Angaben zu Wahlverfahren, Zusammensetzung, 
maximaler Amtszeit

6. Neue Publikationsverfahren über Internet
7. Ergänzungen im Bereich Finanzen 
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Informationen aus Sektionen, 
Berufsgruppen und Fachvereinen
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